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No. 31. Freytag, d 


Stettin, den 12. April. . 8 
Heute iſt das Siebente Stuͤck der allgemeinen Ge⸗ 
ſet-Sammlung angekommen, welches zur Abholun 
den reſp. Intereſſenten hie durch angezeigt wird. n 
Koͤnigl. Preuß. Grenz Poſtamt. 
Pertin, vom 11. April. 3 
Seine Meiefiär der König haben den Adoptions⸗Ver⸗ 
er en dem Hauptmann außer Dieuſen von Run⸗ 
ckel und dem Oekonomen Carl Wilhelm Welntänder, 
alierhöchtt zu bestätigen, auch dem Weinländer ſeines 
Adoptiv Vaters von Nunckel Namen, Stand u. Wappen 
deizutegen geruhet. Berlin, den 2. Marz 1812. 


Seine Köniel, Majestät haben den verdienten Doftor 
der Arzueiwiſſenſchaft Tietz zu Leubus, zum Hofrath zu 
ernennen gerühe t. 


5 BE En ae 
Am sten d. M. ging der Königl. Miniſter, grande mai. 


N21 


tre de la Garderobe: und Geſandter am Königl. Saͤchſi⸗ 
ſchen Hofe; Herr Graf von Grothe Exeellenz, von hier 
nach Dresden ab. ge . £ 
Locgeſtern ging die Gemahlin des Kaiſerl. Franzoͤſiſchen 
Marſchalls, Prinzen von Eckmühl Exeell., von Küſtrin 
kommend, hier durch nuch Magdeburg. 
> —————_ 


Bekanntmachung in Betraff der Liquidations⸗ 
x Commiſſion zu Magdeburg. E 

Alle Königl. Preußiſche Behörden, Öffentliche Juſtitute 
und Unterthauen, welche Anforderungen an Könisl. Weſt⸗ 
phaͤliſche Garen, Behörden und Öffentliche Sufitute zu 
machen, und ſolche in Gemaͤßheit der Convention vom 
28. April 8 bei der Cemmi sion mixte zu Magdeburg 
zu ligüldiren haben, werden hierdurch nochmals darauf 
aufmerkſam gemacht, daß der bei dieſer Commiſſion zur 
Anmeldung ihrer Forderungen augeſetzte präeluſtviſche Ders 
min mit dem 30, dieſes Monats April zu Ende geht. 
Die erwähnten. Behörden, Juſtitute und Unterthanen 
muͤſſen daher Sorge tragen, daß die Anmeldung ihrer 


en 17. April 1812. 


— 


Forderungen in der durch die Bekanntmachung vom 19. 
Oktober v. J. vorgeſchriebenen Form fich unfeblbar 955 
dem zoſten April in den Haͤnden des Sekretariats der 
Commission mixte befinden, widrigenfalls ſie ſich den 
Verluſt ihrer Rechte ſelber zuzuſchreiben haben würden. 


Diejenigen Glaͤubiger, welche die Belegſtuͤcke i “ 
derungen etwa nicht im Händen haben, Dürfen ae 
geachtet nicht unterlaſſen, ihre Forderungen, nebſt Angabe 
denen . 
” efretariat der Commit h 
dem zoſtel. April anzumelden. N 1 5 5 
Nach obiger Bekanntmachung haben ſich ſammtliche Ju⸗ 
ſin- Behörden und Pupillen Eollegia in den Königl. Preuß. 
Staaten, bei eigener Vertretungen zu richten. Berlin, 
8. 9. April. Der Juft- Minister Kircheifen. 
3 Leipzig, vom 17. März. 2 
Unſer Handel fhlätt. Seit der Zeit, wo aus Danzig 
konſiszirte Kolenialwaaren ankamen, hat die Zufuhr an 
denſelden ganz aufgehört, und ihre Preiſe mußten alſo 
e e e 
hraͤnkten. Für unſre kuͤnfti 
Ausſichten nicht ſonderlich. Aae e 8255 


> Leipzig, vom 
Geſtern traf 0 


x 


Se. König! 92 Kroupri 
Se. Koͤnigl. Hoheit, der Kro ? 
Wiener in e DAR ee e 
Magdeburg, vom 6. April. 
(bei Abgang der Stafette früh 7 uhr.) 

Heute er 9 4 1 7 wurden wir durch die 
Sturmglocke ſchrecklich geweckt, das hieſige Zeughaus 
fieht in hellen Flammen und muß, da die Hülfe hier nicht 
mehr möglich iſt, in wenigen Stunden ganz niederbrennen, 
ohne daß auch nur das geringfte wird gerettet werden koͤn⸗ 
nen; die auf beiden Seiten und hinter daſſelbe hart an⸗ 
ſtoßende Gebäude hofft man aber zu erhalten, da alle 
Spritzen der Stadt und umliegenden Gegend zu dieſem 
Ickeck in Thätigkeit find; für das dem Zeughaufe gegen⸗ 
über . — ehemalige Prinz Louisſche Palais, jetzt zu 
einem ſehr bedeutenden Lazareth⸗Gebäude eingerichtet, 


war man anfänalich, da der Wind die Flammen derthin 
wehte, ſchr beſorgt; doch iſt daſſeibe den gut getroffenen 
Anſtalten zufolge jetzt außer Gefahr. Wie dies Feuer fo 
Voͤtzlich bat entfichen und ſchnell um ſich greifen köune s, 
iſt eigentlich roch nicht bekaunt, doch läßt ſichs erklären, 
wenn man weiß, det daſſelte der frayihſiſchen Beſatzunz 
als Werkſtatt för ihre Armee⸗Schmiede, Schloſſer ꝛc. 
Arbeit gedient hat, daſſelbe alſo gluͤcklicherwelſe von Waf⸗ 
fen aller Art leer war. N 
: Kaſſel, vom 8. April. 5 

Durch ein Dekret vom 1. April iſt der Dienſt des 
Staats rathes für das zweite Trimeſter laufenden Jahres 
deſtimmt; zum außerorden lichen Dienſt geboren, der 
Heer Graf von Schulenburg⸗Kehnert, und Herr v. Dohm. 

Frankfurt, vom) as. Mär. i 

Der Anfang mit dem Verkauf der hier befindlichen Co, 
konialwaaren, ſoll am apfion April gemacht werden. 
Sobald derſelbe geendigt iſt, wird zu Mainz eine Verſſei, 
serung von 13000 Ballen Baumwolle ſtatt haben. 

Aus der Schweiz, vom 26. Marz. 

Durch Kreisfchreiten vom ıoten d. theilt der Landam⸗ 
man den Kantonsregierungen eine von dem Schweizeriſchen 
Handelskenſrlat in den fllyriſchen Provinzen unterm zten 
März aus Trieſt empfangene Nachricht mit, der zufolge 
die Regierung dert offizielle Keuntniß von dem Ausbruch 
der Peſt in einigen Gegenden der türkiſchen Provinzen in 
Bosnien, und ſelbſt von ihrem Vordringen bis unweit 
Coſtainizza, an, der Grenze der illyriſchen Provinzen, er⸗ 
halten hatte. Es ſind auf der Stelle ſehr nachdrüͤckliche 
Maaßnahmen zur Hemmung ihrer weitern Ausbreitung 

getroffen worden. . E 
Paris) vem 1. März. 
(Beſchluß.“ ; 


> Zehnte 
Von der Erwählung. der 
der . 2 EEE 
46. Zur Formirung der Cohorten werden General In 
Pecteurs beſtis mt. Sie begeben ſich gegen den ien 
April nach den Hauptort en der Militatr. Divifion. 
. Die sum Commando der Cohorten befimmten 
Offleiers und Unter Offisierd konnen aus den Officiers, 
Unter Officiers und Soldaten genommen werden, welche 
Penſion genießen, und aus denen, die wegen Wänden 
oder Schmaͤchlichkeiten aus deu Linen Corps entlaſſen 
worden, ſofern beide im Stande find, wider Dienſte 
nehmen zu konnen. Die Ofſiciers, Unter- Offictecs. und 
Soldaten, welche Penſton genießen, bekommen dieſe 
nebſt dem Gehalt oder würklſchen Sold des Grades, den 
fie in den Cohorten erhalten haben 5 
48. Bloß die Capitains und die Ofſiciers, Unter Oft⸗ 
tiers und Soldaten, die bereite unter den. Batalllons, 
Der in Aetivitat befindlichen Nationalgarden gedient 
hatten, koͤnnen bei den Cohorten dietzen. Sie konnen 
bei denselben in ihre reſpeetiven Graden angeſtellt wer⸗ 
den. Die Soldaten werden dabei bloß für die erſte For⸗ 
nurung als Corporaſs aufgenommen.“ N j 
29. In jedem Departement ſoll ein Eonfeit, welches 
aus dem Präfecten als Praͤſidenten, dem Unter⸗Prälecten⸗ 
des Hanoterts, welcher das Protocol führt, aus dem 
Heneral Offieier oder Ober Commandanten des Derarte⸗ 
mients, aus dem Gendarmerie Offteier, der den hoͤchſten 
Orad in dem Departement hat, aus dem Juſpecteur 
eder Sous Inſpeeteur aux revues und aus dem Kriens⸗ 
Commiſſair beſteht, am ſien April zuſammen kommen, 
und die Officers, Unter Offfriers und Soldaten, die 


itel. 


r T 
Ofnciers und unter⸗Offfciers 0 Hei 
Oſſiciers, wenn es angeht, billigt, und die Wahl der 


und Unter⸗Offieiers hatten. 


Penſion haben, eder ohne Penſſon aus dem Dienst ent⸗ 
laſſen worden, fo wie die Officiers und Unter Dfficievs 
bellimmen, die Enter den Bataillons der in Aekivität be⸗ 


ſudtichen Natioualgarden gedient haben, und die das 
Conſeil für fähig hält, in die Cadres der Cohorten der 
Nationalgarden aufgenommen zu werden. Der Pläſident 


des Conſeils hat im Fall getheilter Meinungen eine ent⸗ 
ſcheidende Stimme. . 

so, Die ‚Dfficierd, Unter Ofieiers und Soldaten 
muͤſſen am sten bis roten Apriſ in dem Hauntorte der 
Militair⸗Diviſton eingetroffen rin, Ste werden daſelbſt 
dem Juſpecteur vorgeſtellt, der mit der Diaanifation der 
Cohosten von Uns beauftragt iſt, um vorläufig dabei zu⸗ 
gelaſfen zu werden. Der Inſgecteur bit zu dem Ende 
ein Conſeil, worin er praͤfdirt, und welches besteht: 

Aus dem General, weicher die Militan-Diviſton com⸗ 
mandikt, aus dem Revuen⸗Inſpector der Diviſton, aus 


dem Commiſſair-Ordoungteür, eus dem Oberfien der 


Gendarmerie, aus dem Payeur der Militair-Divifion, 
Der Auditeue Treſorier wird das Pretecell führen. 

Dieſes Conſeit wird über die Zulaffung und uͤber die 
Grade der Auffellung der Milirairs entſcheiden, die ſich 
einfinden, um die Stellen als Officierd oder Unter Offi⸗ 
ciers der Coherten zu bekleiden. Es ſollen nar tüchtige 
Officiers und Unter⸗Ofsciers, die im Stande find, Krieg 
zu führen, zugelaſſen werden. j 

sı, Die mit der DOrganifation der Eoharten beauftrag⸗ 
ten Juſpeeteurs ſolen vorläufig die Cadres derſelden for⸗ 
miten, ond die Off iers und Unter Officiers dabei Alle 


ſtellen, welche das Admiſſtons⸗Conſeil für dienst fähig ge⸗ 
halten bat. a 


L. Sie ſchicken den Etat der Dfficiers und unter⸗ 


‚Dfficiers, die fie in den Cadres der Coborten auaeſteüt, 


an Unſern Kriegs Miniſter, welcher nach Auſicht des 
Protocolls des Admiſſions engel die Wahl ber le 


NER Aafrer ee PR 
on den in die Cadres der Cohorten zugelaſſene 
Oſfietrrs und Unter⸗Ofſteiers N enthalt 1.45 
ter, ihre Dienſe, das Corps, zu welchem ſie vorher ge⸗ 
hört und ob fie Penſton bekommen oder nicht. 

73. Es ſoll deu Uns weiter auf Vorichlrg unſers 
Kriegs⸗Miuiſters für die Comrletirung der Eadres geſorgt 
werden, welche nicht die noͤthige Anzahl von Officlers 


— 


Der Etat, den 


. Silfter Titel. 
Dienſt, Pelizey und Disciplin der Cohorten 
54. „Die Cohorten der Nationalgarde find, fo wie es 
durch den sten Artikel des Sengzus-Conſults vom 13 ten 
diees Monats vorgeſchrieben iſt, zur Bewachung der 
Gränzen, zu der innern Polizey und zur Echaltung der 
vo ia, der Arſenqͤle und feſten Platze 
zeſtimmt. 112 
5. Die Coherten ſind, was den Dienst, die Petizey 
und die Diseiplin betrifft, denselben Geſetzen und Regle⸗ 


ments wie die Linien Tuppen unterworfen. 


Unter) apoleon. 

1 on ze: e x 
er Minister Stagts⸗Sekretair 

(unter:.) Graf Daru. 5 


Vertheilung unter die Departements 
Cohecten des erſten Bataillons der Nariolnolgarde von 
. 3 1 Leben 1810, 1811 und 1812. 

e Militair Diviſion, belebend aus 7 De artements. 

6 Cohorten zu Paris. 5328 Mann, & ö 


und Formirung der 


ate Militair⸗Diviſion, beſtehend aus 3 Departements. 
2 Cohorten zu Mezieres. 1776 Mann. 

ste Militair⸗Diviſion, beſtehend aus 2 Departements. 
x Eohorte uu Metz. 958 Menn. 5 
Tee Militair⸗Diviſion, beſtehend aus 2 Departements. 
3 Cohorten zu Nancy. 1776 Mann. 


ste Militar-Divifien, beſichend aus 2 Departements, 
= Coherten zu Straßburg. _1776 Manx. 


gte Militair⸗Diviſton, beſtehend aus 4 Departements. 
3 Echorten za Beſan on. 2664 Mann. ; 
g 850 Militair Di Verben aus 5 Departements, 
hatten zu Greneble. 266 Naun. 2 
55 ae ee leichen Departements. 
3 Cohseten zu Marseille. 2 Mann. 2 
1 e en beende aus 6 Derartements. 
4 Cohorten zu Montſellier. 3557 
Sober in Diviſton, sefcbend muß 7 Departements. 
4 Cohorten zu Toulouſe. 355 Maun. 5 i 
ite Militair Diviſion, befieheub aus 3 Departements. 
1776 


2 Cohorten zu Bordeaux. ann. 
12be Militair⸗Dioiſton, befichend aus 5 Departements. 
2664 Mann 


3 Cohorten zu Rochelle. 8 
gie ee Dino, m aus 4 Departeients, 
4 Cohorten zu Breſt. 3572 f 
= Selitair,Diviflen, beſtehend aus 3 Departements. 
3 Cohorten zu Caen, 266 Mann. 
ıste Militair⸗Diviſion, beſtehend aus 3 Departements. 
3 Cohorten zu Rouen. 2664 Mann. 
rte Militair-Divition, befehend aus 3 Departements. 
: 5 Coborten zu Lille. 4445 Mann. 
Az te Militatr⸗Diviſion, beſtehend aus 3 Departements. 
Cohorten zu Amſterdam. 1776 Mann. 
ıate Militair⸗Diviſton, beſtehend aus 5 Departements. 
4 Cohorten zu Düom. 3552 Mann. 
. 19te Militair⸗Diviſion, beſtehend aus 5 Departements. 
3 Cohorten zu Lyon. 266 Mann. 
zoſſe Militair Divifion, beſtehend aus 5 Departements. 
; 7 be el zu Perigueux. 266; Mann. 
arte Militair-Disiſten, beſtehend aus 6 Departements. 
3 Eohorten , Bora 2664 Maun. 
zzſte Militair-Divifion, bestehend aus 3 Departements. 
4 Cohorten zu Toms, 335% Mann. 
azite n en W 5 Departements. 
Cohorten zu Bruͤſſel. 4440 daun. 
: aaſte Militair, Dibiſion, beſtehend aus 6 Departements. 
3 Cohorten zu Maſtricht. 266 Mann. 
aße Militaire Diviſion, beſtehend aus 3 Departements. 
3 Cohorten zu Main. 2664 Mann. 
2ete Meillkair-Disiſion, betebend aus 5 Departements. 
a Cohorten zu Turin. 1776 Naun. . 
se Militeir-Dioifion, bestehend aus 4 Departements. 
2 Cohorten zu Genug. 177 un. 
asſte Militair⸗Diviſion, beſtehend aus ; Departements. 
x Cohorte iu Florenz. 988 Maun. 
29 ſte Militalr⸗Diviſion, beſtehend aus 2 Departements. 
1 Cohorte zu Rom. 98% Mann. 
zofte Militalr,Biviſion, beſtedend aus 4 Departements. 


1 Cohorte zu Groningen. Mann. 
Ziſte Mü 1 bestehend aus 3 Departements. 


x Cohorte zu Hamburg. 95 m. 
migt: 
(Untert.) =. 47 ole o n. 


Durch den Kaiſer: 
2 Miniſter e 


(Unterz.) raf Daru. 


auch bin lch 
Logis zu geben 


Anzeigen ; 
"Sc. Antergeichneter nebme mir die Freiheit, und 
empfehle mich einem bieſigen und in den umliegenden 
Gegenden hohen Puplikum, wos Zimmermolerey antettife, 
nebf Desk und: Trarsparenienm alerey ir nach dem 
neueßen Berliner, Miener de. Geſchmock auf das dauer⸗ 
dafteſte zu verfertigen, und veiſsreche die billiaſte und 
prempteſte Bedienung. — Auch empfehle ich mich einem 
biefigen boden Padlikam und begochrlchtlee biermit, daß 
ich geſonven bin, in melaem Logis I: der Zeichen. und 
Molerkurſ Jufermatlos in alen Fächern und Mauleren 
zu eripeflen. Der Wreis des Untertichts, iwed Stunden 
tästich, it monztlich a Pecſoa 1 Nehlr. kl. Courant, 
erböthls, einige Stunden auſſer meinem 
und verſpreche meinen Scholaren, gründ⸗ 
ſich in kurier Zelt die vichtinften und fehieuntgfien Fort⸗ 
ſchritte. Stargard den ten April 1812. 


Maler Duppi, große Müblenſtraße No. 73. 


Wenn jemand einen Reifegrfeüfhefter von hier oder 
von Stargacd aus, nach Königscera und Memel ia ba⸗ 
ben märfchet, der kaun in der Zeitungd-Erpedition ein 
Naͤheres erfahren. Stettin den zaten April 1812. 


Auf einem hieſigen Comtoir wird ein mit guten Schul⸗ 
kenutniſſen verſehener Lehrling geſucht. Schriftliche 
Offerten beliebe man an die hieſige Zeitungs⸗Expedition 
unter der Adreſſe L. B. abteichen zu laſſen. 


Todes fälle. 


gegen Mittag 11 Ahr farb meln herzlich geliebter 
Ebemarn, der Prediger Jobenn Christian Gottlieb 
Peterſon, im noch nicht vollendeten 2 zen Lebenelahre. 
Ich und eine ellfſahrige Tochter bewelnen an ſeinem 
Sarge den zu ftüden Verlust, und nut allein die Hofe 
nung des Wiederledens bält uns aufrecht. Allen tbetl⸗ 
8 3 2 1 mache an 3 

erbi r Be ple ugung, ergebenſt be 3 
Wutow bey Labes den 31. Matz 1812. A 528 

Wittwe Prediger Peterſon, 
geborne Köhler. 


Mir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unſern Ans 
verwandten, Gönnern und Freunden das heute erfolgte Ab⸗ 
leben unſers guten Gatten und Vaters, des Buchhändler 
Joh. Sigismund Kate anzuzeigen. Tiefgebeugt durch 
dieſen uns unerſetzlichen Verlust, bitten wir um eine ſtille 
Theilnabme. Stettin den raten April 1872. 

Dorothea Kaffke, Caroline Kaffke. 
geb. Vogler. 1 a 

Die Buchhandlung und Leihbiblisthek meines verſtor⸗ 

denen Mannes hat ungeſlöhrt ihren Fortgadg. 
f D. Kaffke. 


hr, farb unfe 

Dieſe Nacht gegen 12 Uhr, ſtarb unſer einzig geliebter 
Sohn im àten Jabr ſeines Alters. Was wir an dieſes 
gute Kind verſſehren, wird ein jeder, der ihm naher 
kannte, wiſſen. Wir bitten uns mit Beileid zu verſcho⸗ 
nen, wodurch unſer gerechter Schmerz vermehrt wuͤrde. 
Stettin den a April 1812. 525 

, a 


F. Bahr. 5 r 
0 sch. Frauen dorf 


Heute 


-Bwblitan dum. 

Die Verpflegung der Kranken in dem Lafarelh zu 
Coͤslin, die auf 200 beſtimmt worden iſt, ſoll vom roten 
Map d. J. an, anderwelt einem Entrep:eneur überlaſſen 
werden. Die Bedingungen, unter welchen ſolches ge⸗ 
ſchleht, fo wie die Verpflichtungen, welche der Entrepre⸗ 
neur zu übernehmen hat, find in Cöslun bey dem Syn⸗ 
dieus Herrn Krockow und bier in der Militalr⸗Regiſtra 
tur der Königl. Regierung einzuſehen. Diejenigen, wel⸗ 


che dieſe Verpflegung übernehmen wollen, haben ihre 


Offerten der unterzeichneten Regierung von Pommern 
ſpäteſtens bis zum often d. M. einzureichen; und hat ſo⸗ 
dann derjenige, deſſen Offerten die aunehmlichſten find, 
die Ueberloſſung der Entreprife ſofort zu gewaͤrtigen. 
Stargard den ısten April 18132. 5 

Aoͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Pu bl i 


Es iſt die Abſicht, das Vorwerk Wolkwitz, 


tlon, zu verkaufen oder zu vererbpachten. 


den. 


TSabhatationes Immobilie auſſerh. Stettin belegen.) 
Das in Hlntervommern im Borcken Kreiſe delegere, 
im vorigen Jabre auf 28,064 Mehr. ı5 Sr 4 Uf Lands 
ſchaftlich tartrte adliche Erde und Auodialgutd Nogg ow, 
nedſt dein gebörigen Vorwerk Spring mit dem dabed 
befindlichen Pe ſoll auf den Antrag ein s Real⸗ 
gläubigers, im der Wege Sreeutlon, N 0 2 
ee den ag de Nock mer diefes e rt 6 
Febraar und dia zeſſen May fünftigen Jabtes, Vormtt⸗ 
dass um ro Ur, woHon der etztere peremtorlſch it, auf 
dem bieſigen Oder, Landesgericht öffentlich verkaoft wers- 
Dies win allen und jeden Rauflufigen, melde 
dies Gutd sc kaufen genetet ſeyn mögten bieten ech bekannt 


gemacht und ug leſch bemerkt, daß, dle Te xe und die Kau s⸗ 


bedingungen in der Rea iſtratur bes kiefer Ober⸗Laßdes⸗ 
e 3 werden konnen. Stettin den toten 

bill. 1811. 3 * 
Kömgl. Preuß. Ober Landesgericht ven Pommern. 


k and a. 


kwitz, im Amte Verchen, 
Es liegt in elner augenehmen freundlichen Gegend, If 


im Wege der öffentlichen Licitar 


um Theil mit einer Waldflaͤche umſchloſſen, in der Naͤhe Mecklendurgs und zwar eine Meile von 


en Städten Stavenbagen und Malchen, 4 
und 6 Meilen von Anclam. Es tefikt. eine 


rer Weitzendoden 
140 Hoffud er. 


Meilen von Neu⸗Brandengure, 13 Meile von Demmin 
6 9 5 geſchloſſene und 
gebaͤude befinden ſich fämtlich in baglichen Wurden, und 
au confideriren, iſt in guter Cultur. 
Dem Liesbaber würde die Nähe der 
haften Acqusfitionen von ſehr gut befiandenen Waldflächen geben. 


ſeparirte Feſdmerk Die Wirihſchafte⸗ 
der Acker, von welchem die Halfte als ſiche⸗ 
Der Heusewinn iſt im Durchſchnitt 130 bis 
Grammentinſchen Forſtgelegenhelt zu vortheil⸗ 
Der hinter dem Wohnbauſe be⸗ 


6 findliche Gen ten gewäbrt durch die vielen Obſtäume einen zu berückſichtigenden Nutzen, und der er 
at 5 


5 forderliche Feurungs⸗ und 
5 a, an Acker 
0 — Wieſen 
8 — Koppeln 


— Gärten 9 — 


Sbolzbedarf iſt in der Näde zu erhalten, 


Das Vorwerk 5 


1910 Magd. Morgen 145 [IRuthen 
De e 


— — 


64 
22 


f in Summa einen Flächeninhait von 2284 Magd. Morgen 125 [iNörben 


und die Weldegerechtigkeit auf etwa 850 Morgen mit Laubpoſt beſtendenen Forfiarund, 
gegenwartig in zreymal 6 Schlagen bemirelfchafter, 


inel. 1030 Kthlr. 
wärtig, auſſer So Haupt Jungoleh 


Es wird 
und enteſchtet auſſer dedevtenden Nedenausgaben 


Kriede.D’or eine jäͤbrliche Pacht von 2493 Rihlt. 10 Gr. 11 Pf. Es werden gegen⸗ 


; 20 Pferde, 31 Ochſen, 70 Kühe, s Bollen und 800 Schaafe 
gehalten, und märbe bieſer Viehſtand bey dem guten Cufturzuſtande des Vorwerks füglich noch ver⸗ 


mehrt werden können. 
und im Amte Verchen abgehalten werden, 


— — 


Der Lieitationstermin zu dieſem Guth wied den zien 


May d. J. angeſetzt, 


1 wo vor dem Termin auch die Bedingungen nebſt den Per 
aͤuſſerungsplan zu jedermanns Einficht ausliegen werden. er 


„ Krigl. Preuß. Neglerung von Vemmern. 
— = 


Stargard den zıflen März 1812. 


Das zum Koͤnigl. Domafnen⸗Amte Guͤlzow in Hinterpommern gehörige Vorwerk gleiches Na: 


mens, beftehend 1 
1) aus dem eigentlichen Vorwerke Guͤlzow, 
2) aus der ſogenanuten Schloßbeſitzung, 


1 


mit den dabei belegenen Brau und , dung brennerti 


gebaͤuden, und mit dem Getraͤnke⸗Verlagsrechte in ſaͤmmtlichen Amts Kragen, un 


3) aus dem Schäferey Vorwerke Balbitzow, 


ſoll, entweder in ar, gegenwaͤrtigen wirthſchaftlichen umfange, oder 


ten Beſitzungen fi 


eine jede der vorhin benann⸗ 


r fich, mit Ausſchluß des für deu letzten Fall der Königl. Galzowſchen Forſt einzu⸗ 


verleibenden Schaͤfereivorwerks Balbitzew, im Wege der oͤffentlichen Lieitation, mit Trinitatis 1818 


ander folgende Jahre verpachtet werden. 


verkauft, vererbpachtet, oder Falls keine annehmlich 


en Gebote geſchehen ſollten, auſ drei hinter eins 


Daſſelbe liegt in einer ſehr angenehmen und romantiſchen Gegend, ſehr vortheilhaft zum Pro 


duktenabſas, 2 Meilen von der Sladt Greiffenbete, 3 Meilen von Cammin, 4 Meilen von Wollin 
und Gollnew, und s Meilen von der Feſtung Colberg. N RER 
er im Jahr 1811 vellſtändig ausgeführten Separation ‚gehören jetzt zu dem genannten 
Vorwerke inel. der Steele a des Borken Balbitzow, folgende Grundſtuͤcket:? 


au Acker 1 1 . 2 . . 1174 Mg. 58 [IR. 
— Gaͤrten . x 7. 1086 — 
— us PR rm . 34 62 

— Wuäfthe s: . 3 175 

— Feldwieſen ſo Braache halten 2 * 8 

— beſtändiger Wieſen auf der Feldmark Guͤlzow belegen 0 


11 


— dergleichen im Zaun belegen { 5 eg 34 
— ders leichen auf fremden Feldmarken belegen 2057 — 127 
— Separat⸗Weide * 35 — 139 
— Bruchgrund desgleichen N 
— Seen und Gewaßern 8 BER „461 — 109 — 
— Hof und Bau⸗ Stellen an 7 


ie überhaupt 2123 Mg. 38 R. 
auſſerdem aber hat daſſelbe die privative Dͤtung in einem Theile der Koͤnigl. Gülzowſchen Forſt von 
1069 Mg. 177 (IR. Größe, welcher mit Eichen, Fichten und Elſen beſtanden iſt. 


Fuͤr den Veraͤußerungsfall der einzelnen Beſitzungen werden dieſer, mit Ausſchluß der Feld⸗ 
mark Babe folgende Grundffücke beigelegt, > ugen wi fe ei b 8 


) dem eigentlichen Vorwerke Gülzow 2 
N an Acker 5 609 Mg. 100 DR. 


— Garten k — A 
— Wieſen . 3 . 349 89 


. Pee S 
— Gewaͤſſern, ne der Oberſee 136 
— Hofraum und Bauſtellen ge 2 — 147 

. a überhaupt 1128 Mg. 90 [IN. E 
Diarneben erhält das Vorwerk die privative Hütung auf einem Theil der Guͤlzowſchen Amts ⸗ 

forft von 329 Morg. 102 LR. re 
2) der ſogenanuten Schloßbefigung mit dem Getraͤnkeverlagsrechte in Abſicht ſaͤmtlicher Amtskruͤge: 

an Acker er 8 ® es 51 Mg. 144 LIN. 
„ Garten x SITE 4 — 47 u— 


— Koppeln FVV T 
Ba 55 weiche dicht deym Hofe belegen ind 48 — 134 — 
u in i 3 


eide E h EEE 
— Gewaͤſſern, nemlich der dicht beym Gehoͤfte belegene Mittelfee 38 — 75 — 
— Hofraum und Bauſtellen Ä x 1 2 — 114 — 
= überhaupt 365 Mg. 77 UR. 
und die dann noch an Acker mit 5 * 11m Mg. 95 DR. und 
N — Wieſen und Koppeln mit ° ng Er 
überhaupt. uͤbrig bleibenden 5 . ni 121 Ng. 6 LR. 
ſollen mit dem Aufhütungsrechte auf 107 M. 69 LN. Forſt und 4 kleinen inſolirt belegenen Landſeen 


in einzelnen Parcelen veraͤußert werden. 


Die von Hotz und Fachwerk erbauten, und mit Ziegeln, Rohr und Stroh eingedeckten Wohn 

und Wirehſchaſtsgebaude (Ammtlicher drei Betigungen gewähren mebr als aulänglichen decem Zucande. 
erduungsmäßigen Betriebe der Wirthſchaſt, und befinden ſich in einem febr guten baulichen Zuſtande. 
Dem Vorwerke dehet das Recht zur Aufhuͤtung mit der Schäferei auf dei e 
Amtederifchaften Klemmen, Henckenhagen, Drowitz und Tonnenbuhr den Sommer hindurch an zweien 
agen in der Woche zu a ara! 
Das auf der Feldmark der Schloßbeſttzung fiehende haubare Holt mid den Erwerber gegeit 

Bezahlung von 376 Rihlr. 1 Gr. 8 Pf. in Courant nach der Taxe mit überlaſſen. g 
%% Das Recht zur Fischerei wird beim Vorwerk auf den fehon genannten zwei großen und vier 
kleinen Seen mit ſehr gutem Erfelge ausgeübt, und dem Erwerber des Guths wird auch das Recht 

- zur Ausübung der kleinen Jagd auf der Feldmark deſſelben mit uͤbereigen. N 

Der dazu gehörige Acker beſteht, mit Ausſchluß der Feldmark Balbitzow von ſchlechteret 


Güte, jetzt gehkkenipeie aus Noggen⸗ und 
die leichten 


gedeihliches Heu, dagegen wird e 
Welte entferk ten Feldmarken belegenen, vi 


ders geſund und gedeihlich. 
Das Vorwerk iſt durch Einführung eines 


Gerſtenland; ga 5 
interlaͤndereien zum Holzanbau an die Königl. Forſt abgetreten worden 
Die zweiſchnittigen Wieſen liefern ein bortreffliches, denen Mutterſe 

auf denen, wenn auch auf fremden, do 
Feldmarke: ſchnittigen Wieſen ein weniger f 
wonnen. Die Weide für Rind» und Schaafvieh iſt völlig zulaͤnglich; für letzteres iſt fo 


112 


bei der vorgeweſenen Separation 
rden ſind. 


aaſen und Laͤmmern fehr 
nicht über eine halbe 
gedeihliches Sutter ge⸗ 

che befon- 


zweckmaͤßigern Wirthſchaftsſyſtem einer großen Ver⸗ 


be erung fähig, der jetzt nach ausgeführter Separation die Gemeindeit nicht mehr im Wege ſtehet. 
Ri kuͤn 192 Abo der Hütungsſervitut von der Königl. Forst wird daſſelbe on Terrain ſo viel 
gewinnen, daß dadurch der wirthſchaftliche umfang, in Abſicht' der Acker Cultur auſehnlich iermeitert 


werden kann. : 
An Pacht k 


N davon letzt jährlich inch, der Brau und Brandweinbrenverei auch Fiſcherei⸗ 


nutzung 1880 Kehle. 23 Jr. 10 Pf., auch der zeitige Wächter hält 80 Haupt Rindoieh und 1450 Stuck 


Schaafe. = 
Die Naturalhofedienſte, welche jetzt 


verhaͤltalßmaͤßigen Arrende. 


0 et noch aus deuen Amts dörſern Drewitz, Klemmen, 
ckenhagen und Tonnebuhr nut 2480 Geſpann⸗ und 27005 Ha 0 
ſtet werden, erhalt der Erwerber deſſelben auf unbeſtimmte Zeit mit in 


"SR 

n, Melt 
auddienſttagen zum Guthe jährlich gelel⸗ 
acht, gegen Bezahlung einer 


Zur kieltation des Guths, entweder iu feinem gegenwartigen Amfange, oder in twei beſondern 


Beſitzungen zertheilt, ſteht Terminus auf den sten M 


ai d. J. an, und wird dieſer Termin in dem 


Geſchaͤftslocgle der unterzeichneten Regierung zu Stargard abgehalten werden. 


N Die öffentliche Ausbietung der oben gedachten 21 Mg. 62 [IN. Acker und Wieſen in eimel⸗ 
nen Parzelen, wird aber im Amtshauſe iu Gullew, und zwar am aoften Mai d. J. dann geſchehen, 


wenn für die beiden beſondere Beſitzungen ein annehmliches Gebot, 
gegenwärtigen wirthichaftlichen umfange gethan werden ſollte. Dem, 


als für das Vorwerk in ſeinent 
der den feſtgeſtellten Kaufpreis 


oder das beſtimmte Erbftandegeld am beſten überbieten wird, fol der Zuschlag ofort ertheilt werden, 


und nur für den Fall, wird deſſen Ertheilung nicht erfolgen, 


wenn uberhaupt nur auf die eine oder 


andere der beiden Beſitzungen ein Mehrgebot geſchehen follte, 


Die vom Borwerke Gülzow für die au 
Karten und entworfenen Lieitat 
bedingen, denen ſich dazu meldenden Liebhabern nicht ſow 
der Regiſtratur der Finanz Deputation der unterz 


ö Veräußcrungepläne, 
Stargard den sten April 1812. 


, Oeffentliche Vorladung. . 
Von dem Köuigl. Preußiſchen Ober⸗Landrsgericht vo 
Pommern pleſelbie, iſt der feit 20 Jahren abweſende Sohn 
des verſtorbenen Prediger Chriſtel in Quackenburg bey 
Stolp, Nahmens Ludwig Wilhelm Gottfried Chrlſtell, 
welcher den ısten Juli 1765 gebobren, in Stolp bes 
dem Cbirurgus Holzwarth die Chirurgie erlernet, darauf 
nach Berlin, einige Zeit nachber aber nach Weſel gegan⸗ 
gen, von wo er im Jahr 1787 an feinem Vater zum letz⸗ 
tenmale geſchrieben hat, und im Fall 
deſſen unbekannte Erben und Exbaehmer, öffentlich vorge, 
laden worden, ven heute binnen 9 Monathen ſich bey 
em biefigen Könisl. ee d in deſſen 
egiſtratur ſchrlftlich oder perſönlich zu melden, und 
weitere Auwelſung zu geibäckigen, IAngſens aber in 
Termins den Iten Octeber 1312 Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Deputirten dem Ober⸗Landes⸗Gerichts,Refetenda⸗ 
duns Hildebrand perſbnlich oder durch einen iuläfigen, 
mit gerichtlichen Zeugrigen von ſelnem Leben und Nufent⸗ 
halt verſebenen Mandatsrlum, wein ibm die birfigen 
Juſtiz-Commiſſarlen Hentſch, Strikker, Naumann, Deetz 
und Gneuſt vorgeſchlagen werden, alldier im Ober Landes⸗ 
Gerichts⸗Colleg 3 gu eiſchelnen, und ſich über die 
Antretung feines in dem Depoſito des biefigen Königl. 
Vormundſchafts⸗Collegii vorhandenen erbſchaftlichen Ver⸗ 
mögens, beſtehend in einem Pommerſchen Pfandbriefe 
à 200 Rthir. Courant, zu erklaren und die weitere Der 


fgeftellten Veraͤußerungsarten 
tationsbedin 


eichneten 


feines Adlebens, ch 


gefertigten Auſchlaͤge, 
gen werden zugleich mit denen Pacht⸗ 
auf. dem Amte Guͤlzow, als auch in 

; egierung zur Einficht vorgelegt werden, 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


fügung zu gewaͤrtigen, unter ber Verwarnung, daß falls 
er oder feine etwankgen unbekanaten Erben und Exbneb⸗ 
mer in dem obgedachten Termin nicht erfcheinen, auf feine 
Todeserklaͤrung und was dem anbängig, nach Volſchrift 
der Geſetze erkannt, feine binterlaffenen leiblichen Schwe⸗ 
ſtern Anna Helena Ehrifiana Thriſtell verebellchte Predi⸗ 
ger Ounaſch in Nemitz und Henrietta Dorotbea Wilbel⸗ 
maine Ebriſtell verehellck te Prediger Schröner in Zeriin 
für feine rechtmäßige Erden angenommen, dieſen als ſol⸗ 

en fein in dem Depoſito des hieſigen Könlal. Vormund⸗ 
ſchoſts Celleait vorbamdenes Vermögen à 200 Rihlr. zur 
freyen Dꝛepoſttion verabfolgt und dle nach erfolgter Praͤ⸗ 
eluſten ſich etcra erſt melder den unbekannten vädern ober 
gleich naben Erben alle Handlungen und Dispoſitionen 
der für rechtmäßig erkannten Erden anzuerkennen und zn 
übernebmen, uicht nur für ſchuldis erachtet werben, ſon⸗ 
dern auch von denſelben weder Rechnungsablegung, noch 
Erſatz der gebobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, 
ſich dietmehr tediglich mit dem, was alsdaun noch von 
dem Vermögen vorhanden if, zu begnügen verbunden fein 
ſollen. Coͤslin den a8. November 1811. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Pommern. 
—::: N Re 


S Auſerverkauf in Stettin. 


Zum oͤffentlichen Verkauf des in der Breitenſtraße 
ub No, 397 belegenen, den Erben des Hocker Berges 


mann tuzebörigen SHanfer, welches zu 4643 Mıbfe. 20 G. 
gewürdigt, und deſſen Ertrarswerth, nam Al zus der dar. 
ent haftenden Algaben und Meparaturfoflen, anf 5200 
A blt 8 Gr. 8 Pf. ausgeminelt werden, ic der lezte 
Vietunge termin ouf den zéſten Mey d. 3 | 

um 10 Wdt, im biefisen Stadtarı'ct anzeiht; weiches 
auf ee: der gedachten 3 dleburch bekannt 
gemacht wird. Steitin den 6. April 1972. j 

” Köniz;k pieuß⸗ Stadtgericht. 


Daz in der kleinen Dobmfzaße job No 783. belegene, 
den Erben der Witwe des Waggemeiſters Lacus zu ers. 
tige Haus, welches zu 1734 Rihlt. gerürdiget, und deſſen 
Ertragemertn anf 2397 Nipir. augsem'ttelt worden, ſoll 
den zyſten Mey dieſes Jahtec, Vormittags um 9 Uhr, 
im pie ſt.en Stadtgericht dffentich verkauft werden. Stet 
lin den 6. April 1812. Königl. Preuß, Stedtgericht. 


Jagdverpachtungen. 

Nach der Verfügung Einer Könſel. Hochpreißl. Regie 
rund von Pommern vom 17. Jannat 0 ſollen im bevor⸗ 
ſtebenden Maymonatde die kleine Jaades auf den Feld⸗ 
marken der Stettinſchen Amte dorfſchaften Echwen enz, 
Gröden, Möbringen, Bar imslow, Neuenkirchen, Man⸗ 
delckow, Boblin, Carew, 
chen im Lieitetionstermin den zten Januar c, kein am 
nebmlches Gebot abgegeben worden, urchmols zur Fıcitar 
tion gefellt werden. Der Termin dazu iſt von mir auf 
den sten May c., Vormittags um 10 Uhr, in der Amte⸗ 
ftube zu Köſtin anseraumet ; welches denjenigen, ſo dieſe 
Jagden in pachten geneigt ſeyn moͤsten, bekannt gemacht 
wird. Torgelow den 6. April 1812. 

Meisner, ieterimiſtiſcher Diſtriets ⸗Forſt meiſter. 


Geffentliche Vor la dungen: 

Der vor 6 Jabzen don dier ferteegapgene Arbeltr⸗ 
maun Anbann Jseot Laß wird, auf den von feine: Ert, 
fisuen, Dorosbro Ma ia seborne Müll, d ars arge⸗ 
drachten Ev ſchrionngsanttes, dlemit vorgeladen, chen 
dem ur Brontportang dex ron ſeis: Sbeftaven wesen 
döslicher Verraſſ wg angeltellten Klage ang⸗ſeztem Termin 
den a t Men d. J. an bielzit Geiſckts teur leußu⸗ 
den, ch über die Klage vernehmen zu loſſen und weitere 
Ber ſüeung, diy tim Agstleides aber zu sewärngen, 
daß dite böstiche Verlaffang für erwielen ar zenommen, 
feine Sde getetunt und er für den allein fh: tiges Thell 
erkannt wessen wid. Sin zuüsde den loten Fest. 
18 2, Koͤntal Stadigenicht. 


Or Me Erren des Musbetler Miichael gde ia Pie 
im ehemaligen Reglment don Mich, welcher bey der 
Deeupanion von Stetzin in fran zößſch: Ariegtartamnens 
aße getatden. nach Sedan artiacht und daſeldg ta fe, 
zelt ders orden ſeyn fall: übervaupt abzpiſeit dar Belt 
von ibm kee, Nachricht eingegarhen; (o wird der gt) 
dacht Marl Ludwie Mär und deſßen etwanize unde, 
kannte Erben plemlt vorgeladen, Ad in- rbald 3 Mona 
ten, und mätrfens in dem auf der Zoflr» Julit d. J., 
Vormttrags um 9 ude, an der geröznlichen Ge icktegelle 
di lo angeſetzien Termin, ſchriſtlich oder nesfönli un 
melden, wiprler, fans abet er, der Muse tier Michal 
Lud ri Böck, für 10 f erklärt, ud das von om ſeruck⸗ 
elaſſzne Birmögen feinen nchen di kangten Erben aus, 


Vormittags 


Colditzow und Roſow, auf wel 


Wohnhayſe ven 


Bey. dem Prediger Wernich in 


geantwortet werben wird. Amt Drabeim den 2. Until 
1313, Königl, Pienß. V. merſches Domalnens 
Jufiz⸗ Amt. 


f Sbeckbrie f. 

In der Macht vom pten auf den sten dieſes Monats 
ig der meren.veriebiercner Diedſäble dier iabaftirre Alt⸗ 
Rider Mactin Järicke aus Stettin, und die wegen Ver⸗ 
beimlichung der Schwongerſchaft und Geburt ſich in ae 
ſänglicher Haft befandene undezehelichte Maria Wittftock 
dus Saager, aus dem Gefaͤngniſſe ent/prungen.- Alle Mi⸗ 
ita, und Civlldetöden werden daber von uns dienfte 
ergeberſt erſacht, auf dieſe unten vader bezeichneten Ders 
brecher genau visifiren, und uns ſelbige im Betteinnas⸗ 
fall, een. Srſtoltüng det Nes n, onhero ttavsportiren 
zu laſſfen. Golladw den 9. April 2812, } 

J Ole hertſchaftlichen Patrimonialgerichte 

i Bafentin und Speck. 

555 Signale ment. 

1) Der Aliflicker Matsin- Jaͤnicke aus Stettin, iſt 
61 Judt elt, 4 Fuß ! Zoll groß, untergeſetzter Statur, 
von blaſſer Geſichtsferbe, hat graues abgefchnittenes Haar, 
einen langen Backenvart, blaue Asgen, trägt einen blau 
tuchenen Ueberreck mit selben meſſtagenen Knoͤpzen, aruͤne 
tuchene lenge weite Hoſen, und eben ſolche Wehe mit 
gelten Knöpfen, einen ſchwarzen Halstuch, Schpürkie⸗ 
fel, einen runden Huth, oder eine alte lederne Mütze. 

2) Die Maria Ehrifina Wittſteck aus Saager bey‘ 
Wollin, ſt einige 30 Jahr alt, kleiner untergeſetzter Sta⸗ 
tur, dat hellbraune Haare, ſchwache Augenbraunen, vell⸗ 


graue Augen, eine kleine Nafe, und eine rerde Geſichte⸗ 


farbe, träat ein roth, grün und ſchwarz gefiteiftes wolle⸗ 
nes Kamiſol, einen bunt gefireiften wollenen Rock, eine 
weiße Schürze und weiße oder blau wollene Stümpfe. 
. 5 
pHerkaufs⸗Anzelgen. 

Eine laͤndliche Beſltzung in @tabom,- beſtehend im eſnem 
8 > Studer, verfchiedenen en 
Kellern, einer Wagenremiſe und einem argen Garten, 
ſoll ſogleich verkauſt werden, und iſt das Nah re bierübrz 
bey dem Herrn Juſtiz⸗Commiſſarlus Kräger dem. zen 
zu erfahren. Stettin den roten April 1812. 
Auf dem Amte Gultzow Ieine: 717 M conferbi 
tet Hopfen zum Ve kauf. K W eee 


——— 


\ Schwichtenberg bey: 
Demmin if ſriſcher rerher ſpaniſcher Kleeſaamen a 1b. 
7 Or. Courant nnd 200 15, a 4% Friedr. dor zu haben. 


Acht eue Ochſen febn zum Verkauf euf dem 


‚bersichafitichen® neh u Scdoͤningen bey Stettin. 


u ver dachten. f 
Zur Verpachtung des Prediger Wiltwenhauſss nebſt 
Garten zu Frauendorff c, No. ar der zommerſchen Zei 
tung, ſtehet ein neuer Dermin bevor, auf den ten Mai: 
Nachmirtags um » Uhr im Pfarthnuſe dafsibß, wobel zu⸗ 
demerken daß die Pachtzeit der mebrſten Intereffensen; 
auf 1 bie 3 und 6 Jahre heſtimmt werden kaun 


Auctions: Anzeige in Stettin 
Am Donnerſtag als den azſten Aptil, Nachmittag um 
a Übr, ſoll im Sellhauſe bey Pieper, eine Parthey ſchoͤ⸗ 
nen Berger Fetthering in Auction verkauft werden. 
FCCCCTCCCVCTTTFTPCC 


Zu verkaufen in Stettin. 


err Zumbohm aus Berlin, hat dem Kunſt⸗ und 
nbuſtrie Magazin eine Parthie Waaren, beſtehend in 
olläud. und Bielef, Leinewaud, das Stuͤck von 32 Berl. 
len u 16, 18, 28, bis 90 Rthlr., Batiſtleinewand, 
Batiſt, Schleſ., und Reſterleinewand ꝛc. zum Verkauf 
zugeſandt, da dieſe Waaren aber weiter beſtimmt find, 
uud nur bis den raten dieſes Monaths hier laagern wer⸗ 
den; fo wird ein ke ſp. Publicumn ergebenſt erſucht, ſich 
in dieſen Zeitraum damit zu verſorgen. Stettin den 
8. Apeil 1813. } > N 
Eine bedeutende Parthie baumwollene Damens⸗ und 
Herrenſtrümpfe, baumwollene Mützen ꝛc. tollen, wegen 
Aufraumung einer Fabriaue, ſchleunigſt, theils für den 
e theils darunter, im Kunſt⸗ und Sndyfirie- 
agazin verkauft werden; jedoch uur Dutzend⸗ und 
halbe Dutzendweiſe. Stettin den sten April Tara, 


. — — — ˖ —— 
Fichtene nöllige und zzöllige Dielen wie auch Scham 


a 2 in Grabow. 
len um Verkauf auf meinem e G. Walter, 


eler neuen Leinſaat, zum billigen Preis bey 
a e ee A 5. Wieglew Jr., in Stettin. 


J. . 
Eine Parthey u aan er gebleichte 
* n teten sum er 
mas: Bae Zerewach & Voigt in Stettin. 


ibauer neuen Leinfrat zum billigen Preis, bey 
* 1 Schrewwek & Eimp. , Wu NS f 
Feigen, Muscateller Trauben xoſinen, duͤnſch aͤ⸗ 

A gelbe ital. Fadennudeln, große Lin 
burger Käfe, Muſcheln, Pfeffergurken, feines Prov. Oehl, 


Wuͤ ind zu baben, be 
achte braunſchw. Wuͤrte find 4 5 8. 80 2 hal un. 


g erfe Sorten ſchleſiſche Leinwand, Taſchentuͤcher 
uu Elbe fo Dr feine und ord. Hemden von 
ten Länge, Obervemden mit Jabots, auch alle 
und weiße Franzweine, Rümm und Franz⸗ 
gute dauerbafte Pommeranzen zu 
Friedrich Fiſcher, 
5 Roßmarkt No. 752. 


On trouve Roſsmarkt No. 758 diverses Sortes de toiles 
de Silesie, monchoirs de poche! ainsi que napages; chemi« 
ses fines et ordinaires de longueur convenable, -Cheinises 
de dessus avec jabots-. On peut sy procurer en ontre 
toutes sortes de vns de hs he et ‚blanc; Rumm 
i ce; tout à un prix modique. 
et eau de vie de fran 5 Frederic un * 
Zu vermiethen in Stettin. 
Fuͤr einzelne Herren find in der kleinen Dobmärage 
No. 681 einige Stuben mit Meubles zu vermiethen. 
PE 


Sorten eothe 
brandtwein, wie auch 
billigen Preiſen, bey 


der beſten Gegend der Stadt fiber ein bequemes 
done, noch vorne berg e, zu Johanni zu vermiethen, 
bestehend in 3 Stuben, einer Kammer, Küche und Speiſe⸗ 
kammer, Holtaeloß und etwas Bodenraum; bey wem! 
erfährt man in der Zeitungs⸗Expeditſon. 


kann ſogleich beisgen werben. 


dagen ja ſchnell als es nur [pa kann. 


Eine Stube, Alkoven und Holiselaß ist in der Pelltt 
ſtraße No. 657 fir einen einzeinen Herrn zu ve mletben. 
Ein bequemes In der been Gegend der Stadt vorne 
heraus gelegenes Logis, Monchenſtraße No. 462, beſtehend 
aus ein Stube, Alkoven und Holigeſaß mit Meubel, 


Der hinter dem Koͤnigl. Salzmagalin auf der Ober⸗ 
wieck delegene Garten iſt zu vermiethen, und find die 
Bedingungen In erfadren Louiſenſraße No. 74. 


A louer le jardin tus pres du magasin de sel A Ober. 
wieck et les con ütiong à apprendre Louisenstraſse 
No. 2. i 


Eine gane Hzuswieſe if zu vermiethen, große Loſtad ie 
No. 189 

— Bekanntmachungen. 

On desireroit nouver un cuisinier et deux domestiques, 
connoistzots les chevaux et le seryice de la chambre por- 
teürs de bons certificats et parlant le frangoi» sil est pos- 
sible. Sradresser A Mr. le Chef d'Escadron Mougindt 
au 24. Regimt, de chasseurs à cheval, dans le plus court 
delay A Greifenhagen et en cas de départ suivre la trace 
du rẽgimen t. i \ 

Es wird ein Koch und zwey Bedienten, die mit guten 
Zeugniffen werfeben finds geſucht; letztere muſſen die 


Auſwaxtung verſtehen und mit Pferden umzugeben wiſſen 


und die franzöͤſiſche Sprache wo irgend möglich kundig 
ſeyn. Sie adrefüren ſich an den Chef d'Escadron Mou- 
ginot vom agſten Regiment Jäzer zu Pferde zu Greifen: 


ee zer Leinfaamen, bey per 

= Sottfried Schultz & Comp, 

0 Oderſtraße No. 72. 

Wir baden ſtets ein Lager von ellen Sorten gebleick⸗ 

ter und aryr Leinwand und Billie, ſo 35 N Par⸗ 

chent, und konnen bedeutende Aufträge zu Lieferungen in 

dieſen Artikeln immer aufs prompteſte und billlgſte aus⸗ 

führen. Sspffner & Comp., 
. Heumarkt No. 807. 1 


Nous tenons un assortiment complet de toutes sortes 
de toiles gtises et blanchies, de treillis et de furaine, et 
sommes à méme d’en résliser avec promptirude et équité 
des livraisons censiderables. : .Höpfiner & Comp., 

vis a vis:de la maison de ville. 


Wir wechſeln und verwechseln ſowehl einlaͤndiſche, als 
fremde Muͤnſorten; auch ſied bey nus Treſorſcheine, 
Pfandbriefe und andere Stagtspaplere zu baden und 
umiuſetzen. A. Becker & Comp. in Stettin, 


Caroße Oderſtraße No. 74.) 


Les soussignés offtent leurs sefvices pour Pechange 
de toutes sortes de mornoye, tant du pays que de L'etran- 
ger d'aprẽs des principes équitables. © 
A. Becker & Comp. A Stettin, 
(Oderstraſse No. 74.) 


Ein Arbeitsmann, welcher mit den bieſigen Geſchaͤſten 
bey Kaufleuten nicht gen uxerfahren ist, und feine gute 
ee eee 

en in Stettin zugewieſen: bey dem ermeiſter 
Stuhr, große Laſtadſe No. 209. BERN 


